
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 32 (1924)

Heft: 8

Artikel: Echos de l'assemblée générale de la Croix-Rouge les 28 et 29 juin
1924 à Olten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-974169

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-974169
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


174 Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

Gineë ift aber noch in ©icfjt, maë idj [)ier

ermähnen muß. Senator Giraolo, ber treffliche

ißräfibent beë italienifc^en 9ïoten Kreujcë,
fjat einen SSorfcîjîag gemacht: eë fei ein ge=

maltiger internationaler gonbë 51t grünben,
bamit bei großen Kalamitäten fofort nnb

griinblicf) geholfen toerben fönne. Ser SSor--

ftf)Iag ift im SSölferbunb beifällig aufgenommen

roorben; ba§ internationale Komitee unb bie

Siga üerteibigten ifjit begeiftert unb bocf)

müffen roir unë fagen, baff bie ©cf)mierig=
feiten ber Durchführung faft unüberminbtiche
finb. Sine gemaltige Organisation ift nötig,
bie ©efafjr ber iOäfjbräuche groß unb bie

enormen Summen nirgenbë borhanben. Ginft--
meiten fommt auch öa eine fpejieüe ßeib
fchrift hei'bnä unb ba §err Giraolo ein

energifcfier üüann ift, mcrben mir unë mit
bem projette noch öfter befaffen müffen;
borläufig fönnen mir unfere ©pmpathte au§=

brücfen unb ruhig abmarten, ob unfere State

bie erforberlichen ÜJtilfionen bemiüigen.

SBir moüen hoffen, baff eine 3^1 ber

ruhigen Arbeit für unë fomme unb eë ift
meine Anficht, baß mir unë mehr unb mehr
auf bie eigentliche IRotfreu-pDätigfeit ein=

ftellen füllen. Sch früher auch ein fyreunb
ber 3entralifation unb hoffte, unter ber flagge
Sîoteë Kreuj alle humanitären Seftrebungen
bereinigen 51t fönnen. 3Scf) bin babon abge=

fommen unb auch anbere Staaten mit alter
Kultur — granfreicf), Hoüanb, Dänemarf —
haben bie gleiche (Erfahrung gemacht. SBir
fönnen unmöglich alle bei unë beftehenben

Snftitutionen auffaugen; eê ift auch fiel
beffer, menn recht biele Köpfe fiep an huntanb
tären 23eftrebungen beteiligen, eë beftefjt fo

fchon eine Steigung ju ftaatlichem ober reli=

giöfem Singreifen.
Den Qtbeigbcreinen toollen mir jebe fjreü

peit laffen, fich mit Dingen gu befaffen, bie

bem Stoten Kreuj ferne liegen, menn fie nur
barob bie ©runbibeen nicht bergeffen.

Unfere Hauptaufgaben finb:
Srftenë: SBerbung neuer SDtitglieber; mir

brauchen feine befonbere Sugenborganifationcn,
aber bom ©djulfinb an bis 511m ©reis follte
jeber unb jebe feinen ©tolj barin fetjert, iOcit=

glieb beë Stoten Krertjeë ju fein.

3meiten-ë füllten mir immer nach neuen

©elbquellen fucfjen — ich f)a6e ba im Sluë-

lanb befchämenbe Erfahrungen gemacht.

Drittenë füllten unfere 9totfreu^Kolon=
nen ausgebaut merben.

SSiertenS müffen mir mit immer neuer

Snergie für ba§ Serufêfranfenperfonat ein=

treten, aber bennoef) barob bie §ilf§fräfte
nicht bernachläßigen unb ba foüen Sinbenl)of=
Source immer leudjtenbe SSorbilber bleiben.

fünftens foüen mir unë ftärfen auf
bie ber ©efafjr : ©euct)en, Gpibemien unb

Krieg; ba foüen mir borbeugen helfen unb

nicht rupen, bis jebe ©emeinbe ifjre ©cfjmefter,

ihr Kranfenmobilienmaga,',in, ihvc Organic

fation ber erften Hilfe hat.
SBenn mir baju ba§ Samaritermefen, bie

50tilitär=@amariterbereine, ben ©emeinnüßigen

grauenberein, fräftig unterftüßen, bann haben

mir Aufgaben genug unb brauchen nietjt nach

neuen 5U frühen.

Soffen fie unë alle miteinanber bafjin
mirfen, baß unfer fchmeijerifcheë 9ïote§ Kreug
in feiner befcfjeibenen ©ren^e ehrenboÜ feine

fßflicfjt erfüüe.

Echos de l'assembiée générale
de la Croix-Rouge

les 28 et 29 juin 1924 à Ölten.

L'assemblée annuelle de la Croix-Rouge
suisse a revêtu un caractère particulière-
ment digne et intime cette année.

Reçus avec cette amabilité, cette cor-
dialité et cette simplicité qui caractérise
les populations de nos petites villes suisses,
les 142 délégués n'ont eu qu'à se louer
de l'hospitalité des habitants d'Oltcn au
milieu desquels ils ont passé vingt-quatre
heures charmantes.
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Eines ist aber noch in Sicht, was ich hier

erwähnen muß. Senator Ciraolo, der treffliche

Präsident des italienischen Roten Kreuzes,

hat einen Vorschlag gemacht: es sei ein ge-

waltiger internationaler Fonds zu gründen,
damit bei großen Kalamitäten sofort und

gründlich geholfen werden könne. Der Vor-
schlag ist im Völkerbund beifällig aufgenommen
worden : das internationale Komitee und die

Liga verteidigten ihn begeistert und doch

müssen wir uns sagen, daß die Schwierig-
keiten der Durchführung fast unüberwindliche
sind. Eine gewaltige Organisation ist nötig,
die Gefahr der Mißbräuche groß und die

enormen Summen nirgends vorhanden. Einst-
weilen kommt auch da eine spezielle Zeit-
schrift heraus und da Herr Ciraolo ein

energischer Alaun ist, werden wir uns mit
dem Projekte noch öfter befassen müssen;

vorläufig können wir unsere Sympathie aus-
drücken und ruhig abwarten, ob unsere Räte
die erforderlichen Millionen bewilligen.

Wir wollen hoffen, daß eine Zeit der

ruhigen Arbeit für uns komme und es ist
meine Ansicht, daß wir uns mehr und mehr
auf die eigentliche Rotkreuz-Tätigkeit ein-

stellen sollen. Ich war früher auch ein Freund
der Zentralstation und hoffte, unter der Flagge
Rotes Kreuz alle Humanitären Bestrebungen

vereinigen zu können. Ich bin davon abge-
kommen und auch andere Staaten mit alter
Kultur — Frankreich, Holland, Dänemark —
haben die gleiche Erfahrung gemacht. Wir
können unmöglich alle bei uns bestehenden

Institutionen aufsaugen: es ist auch viel
besser, wenn recht viele Köpfe sich an humani-
tären Bestrebungen beteiligen, es besteht so

schon eine Neigung zu staatlichem oder reli-
giösem Eingreifen.

Den Zweigvereinen wollen wir jede Frei-
heit lassen, sich mit Dingen zu befassen, die

dem Roten Kreuz ferne liegen, wenn sie nur
darob die Grundideen nicht vergessen.

Unsere Hauptaufgaben sind:
Erstens: Werbung neuer Mitglieder; wir

brauchen keine besondere Jugendorganisationen,
aber vom Schulkind an bis zum Greis sollte

jeder und jede feinen Stolz darin setzen, Mit-
glied des Roten Kreuzes zu sein.

Zweitens sollten wir immer nach neuen

Geldquellen suchen — ich habe da im Aus-
land beschämende Erfahrungen gemacht.

Drittens sollten unsere Rotkreuz-Kolon-
neu ausgebaut werden.

Viertens müssen wir mit immer neuer

Energie für das Berufskrankenpersonal ein-

treten, aber dennoch darob die Hilfskräfte
nicht vernachläßigen und da sollen Lindenhof-
Lource immer leuchtende Vorbilder bleiben.

Fünftens sollen wir uns stärken auf
die Zeit der Gefahr: Seuchen, Epidemien und

Krieg; da sollen wir vorbeugen helfen und

nicht ruhen, bis jede Gemeinde ihre Schwester,

ihr Krankenmobilieumagazin, ihre Organi-
sation der ersten Hilfe hat.

Wenn wir dazu das Samariterwesen, die

Militär-Samaritervercine, den Gemeinnützigen

Frauenverein, kräftig unterstützen, dann haben

wir Aufgaben genug und brauchen nicht nach

neuen zu suchen.

Lassen sie uns alle miteinander dahin
wirken, daß unser schweizerisches Rotes Kreuz
in seiner bescheidenen Grenze ehrenvoll seine

Pflicht erfülle.

^oliv8 lie I's88emkîêe gênei-aîe
lie la Li-oix-kouge

Is8 23 si 29 juin 1924 à Mien.

I/asseinlolse annuelle cle la Oroix-Ilouge
suisse a revêtu un caractère pai-ticulière-
incut cligne st intirne estte annêe.

Reçus avec eetts amabilité, cette eor-
clialitê et eetts simplicité gui caractérise
les populations cle nos petites villes suisses,
les 142 ckêlêguês n'ont eu cpi'à se louer
cke l'lrospitalite ckes babitants ck'Glten an
inilieu clescpiels ils ont passe vingt-guatre
lreures cbarmantes.
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Dès le samedi soir des productions
chorales et chorégraphiques ont enchanté

les participants qui se souviendront long-
temps d'une certaine « danse du temple »

et d'autres productions à la Jaques Dalcroze,
pendant que les délégués fraternisaient
dans la grande salle du Schweizerhof.

C'est au son du canon qu'on se rendit
le lendemain à l'assemblée générale pré-
sidée avec la mœstria qu'on lui connaît

par le dévoué et distingué président Bohny.
39 sections de la Croix-Rouge, soit près
des deux tiers, étaient représentées, ainsi

que les sociétés affiliées; au total 14-2 dé-

légués qui ont voué une attention soute-

nue aux divers objets de l'ordre du jour.
Le rapport annuel, la gestion, les comptes
et le budget furent adoptés sans aucune
discussion.

Le Directeur général de la Banque Po-

pulaire suisse, M. le conseiller national
Stadlin fut nommé membre de la Direction
et remplacera probablement M. Ruprecht
comme trésorier général.

Les sections qui auront à procéder à

la vérification des comptes seront celles

de Winterthour et de Fribourg.
Avec enthousiasme l'assemblée accepte

l'aimable proposition de M. Herzog qui,
au nom de la section de Courtelary in-
vite la Croix-Rouge à tenir ses assises en
1925 à St-Imier et au Mont-Soleil.

Plusieurs délégués, entre autres MM.
les D Guyot et Ganguillet, appuyés par
le D' Geering, insistent pour que la Croix-
Rouge suisse s'intéresse davantage que
jusqu'ici à la formation des garcles-visi-
teuses et aux sections de la Jeunesse.

Après une excellente collation, offerte

par la section locale, le colonel Bohny fit
un magistral exposé cle la situation inter-
nationale de la Croix-Rouge. Rappelant
les mérites du Comité international de

Genève — dont les intérêts ont toujours
été vaillamment défendus par la Croix-

Rouge suisse, alors qu'ils étaient quelque

peu battus en brèche par les organes de

la Ligue récemment fondée — l'orateur
a donné des renseignements sur la for-
mation probable et prochaine d'une
« Union cles sociétés de la Croix-Rouge »,

englobant d'une part le Comité interna-
tional de Genève et d'autre part un Conseil

permanent de sept membres, destiné à

remplacer la Ligue des Croix-Rouges
actuellement à Paris. Le siège de la nou-
velle organisation qui doit être instituée

par un vote de la prochaine Conférence

internationale, serait à Genève. Il s'agit
là d'un arrangement destiné à faire cesser
la dualité regrettable existant entre les
deux instances internationales en cause.

Très applaudi par l'assemblée, le co-
lonel Bohny est vivement remercié pour
son activité utile et bienfaisante, par M.
le Ministre Dinichert qui exprime au pré-
sident de la Croix-Rouge suisse la recon-
naissance de tous les délégués.

Puis c'est le banquet, avec ses discours
traditionnels et vibrants de vrai patrio-
tisme. Au dessert le rideau de la scène

s'ouvre et les délégués sont ravis d'en-
tendre un petit «Festspiel» arrangé pour
la circonstance par un instituteur de la
localité et où l'on voit paraître des gens
du pays, la Croix-Rouge et l'Helvétia qui,
dans les trois langues nationales apporte
son salut à l'œuvre de Dunant dont un
grand portrait orne le fond de la scène

enguirlandée.
Par groupes sympathiques, les partici-

pants savourent un excellent café, alors

qu'un chœur d'hommes entonne des chants
du pays, puis l'heure a sonné... pour les

uns, l'heure des trains, pour les autres,
celle de faire la promenade magnifique
au château du Sœli d'où la vue se déroule

magnifique sur la plaine suisse baignée
de soleil et sur les Alpes légèrement
voilées par cette merveilleuse soirée de juin.
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Dös Is samedi soir des productions
cborales et cborêgraplripues ont enclrantê

les participants pni se souviendront long-
temps d'une certaine « danse du temple »

et d'autres productions à In dapues Dalcro^e,
pendant pue les délégués Iraternisaient
dans In grande salle clu Lcbveiiîerlrol.

D'est nu sou clu ennou pu'on se rendit
le lendemain à l'assemblêe gênerais prê-
sidêe avec In marstria pu'on lui eouunZt

par le dévoué et distingué président Dobnv.
39 seotlous «Ze In Droix-Rougs, soit près
cles cieux tiers, étaient représentées, ainsi

pus les sociétés alriliêes; nu totnl 112 clê-

légués pui ont voué une attention soute-

nue nux divers objets cis tordre du jour.
De rnpport annuel. In gestion, les eoiuptes
et le dudlet turent adoptes snns nueuus
disoussion.

De Direeteur général de In Danpue l'y-
pulnirs suisse, l^I. Is conseiller national
8tacllin tut nommé membre de In Direction
et reinplncern probablement .>l. Dupreclrt
coinine trésorier général.

Des sections pui nuront n procéder n

In vérification des comptes seront celles

de D'intertbour et de Dribourg.
Dvec entlronsiasme l'assemblêe accepts

l'aimable proposition de N. Herzog pui,
nu nona de In section de Dourtslarv in-
vite In Droix-Douge n tenir ses assises eu
1995 à 8t-lmier et nu ^Iont-8olsil.

Dlusienrs délégués, entre autres DIDI.

Iss D'" Duvot et Danguillet, appuvês par
le ID Deering, insistent pour pue In Droix-
Rouge suisse s'intéresse davantage pus
juspu'ici à In formation des gardes-visi-
tsusss et nux sections de In deunesse.

Dprès une excellente collation, oklerte

par In section locale, le colonel Robnv lit
un magistral expose de In situation inter-
nationale de In Droix-Rougs. Rappelant
les mérites du Domitê international de

Denève — dont Iss intérêts ont toujours
êtê vaillamment détendus par In Droix-

Rouge suisse, alors pu'ils étaient puslpue

peu battus en brèclre par les organes de

la Digue récemment fondée — l'orateur
n donne des renseignements sur la tor-
mntion probable et proclanine d'une
« Dnion des sociétés de In Droix-Rouge »,

englobant d'une part le Domitê interna-
tional de Denève et d'autre part un Donseil

permanent de sept memlirss, destiné n

remplacer la Digue des Droix-Rougss
actuellement à Daris. De siège de la nou-
velle organisation pui doit être instituée

par un vote de la procbaine Donfêrence

internationale, serait à Denève. II s'agit
là d'un arrangement destine à taire cesser
In dualité regrettable existant entre les

deux instances internationales en cause.
Drès applaudi par l'assemblêe, le co-

lonel Robnv est vivement remercié pour
son activité utile et bienfaisante, par àl.
le ^linistre Dinicbert pui exprime au prê-
sident de In Droix-Rouge suisse la recon-
naissance de tous les délégués.

Duis c'est le banpuet, avec ses discours
traditionnels et vibrants de vrai pntrio-
tisme. Du dessert le rideau de la scène

s'ouvre et les délégués sont ravis d'en-
tendre un petit «Destspiel» arrangé pour
la circonstance par un instituteur de la
localité et ou l'on voit paraître des gens
du pavs, la Droix-Rougs et l'ldelvètia pui,
dans les trois langues nationales apporte
son salut à l'ceuvre de Dunant dont un
grand portrait orne le tond de la scène

enguirlandée.
Dar groupes svmpatlnpuss, les partiel-

pants savourent un excellent cale, alors

pu'un clreeur cl'ìrommss entonne des cirants
du pavs, puis l'lreure a sonné... pour les

uns, l'lreure des trains, pour les autres,
celle de taire la promenade magnilipue
au clrâteau du Kseli cl'oü la vue se déroule

magnilipue sur la plaine suisse baignés
de soleil et sur les Dlpes légèrement
voilées par cette merveilleuse soirée de juin.
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Encore un chaleureux merci à tous

ceux qui ont su si bien nous recevoir et

tout spécialement au président de la section

d'Olten, M. le D' von Arx. de M.

Die Delegiertenoerlcimmlung
des Fchweiz. Roten Kreuzes

in Ölten
pom 28. 29. 3imi 1924.

®a§ jentrale Dlten tear für biefeê Satjr

gum ©itj ber ©agung ermäljlt morben. ©er

fpmpatljifdje fßräfibent be§ f^meigbereinS Dlten,

§err Dr. üon ülrj, Ijatte in Gf)iIlon bie 3ïoD

{reug=@emeinbe eingelaben; er Ijatte fid) itjrer
erbarmt, al§ bort fid) niemanb jur Uebernaljnte
beê gefteS melben moHte. ©a§ mar ja feljr
begreiflidj ; benn roer Ijätte fidj Oernteffen molten,

fotiiel bieten gu mollen, roie un§ bie SöaabL

länber mit ben beiben fjerrlicljen ©agen an
ben ©eftaben beS ©enferfeeS geboten Ijatten.
„<SdE)tic£)t unb einfadj, aber nid)t minber ljerg=

lid) mollen mir Gud) empfangen", fo lautete
bie Ginlabung ber ©eïtion, unb, um e§

gleidj gu fagen, redjt Ijeimelig füllte matt
fid) attd) in bem gierlidjen ülareftäbtcljen.

gretlidj, âujjerlid) merlte man nidjt oiel oon

i^run!, eS mar aud) nidjt nötig. Um fo

inniger nnb eljrli^er mar bie gebotene ©afD
freunbfdjaft.

Sattgfam trafen am ©amStag, 28. 3utti,
nadjmittagS, bie Delegierten ein: DJIännlein

unb SSeiblein au§ allen @auett be§ ©djmei=

gerlanbeê. ©a ging e§ an ein ©rüfjen, an
ein tBefanntfdjaftfdjliefjen, unb balb Ijatte
ba§ 9îote Slreug um fie alle ein Sfattb ge-

fdjluttgen, baS fjielt. SSöljrenb bie ©ireïtionsL

mitglieber nod) eifrigft gu einer ©ibung gu=

fammenfafjen, um bie ©raltanben für bie

morgenbe ©elegiertenberfammlung gu be=

fpredjen, fugten bie ©delegierten ifjre SogiS

auf, mobon bie meiften in guborfommenber
SSeife bon ißribaten gur Verfügung gefteüt

morbett mareit; anbere fafjen fidj baS ©täbt=

djen an unb ergötjten fid) an mitogen unb

intereffanten ©tidjen beS ©iftelimufeumë.
©er Slbettb bereinigte bie ©elegicrtertge=

meinbe im geräumigen Saal beö „.fbotel

Sdjmeigerf)of". 3n einem furgen, marrnen

iSegrüjjungSmort betonte Dr. bon Uvr, baff
e§ im ISaljnfjoffaal gu Dlten mar, too im

Saljr 1882 ber fd)meigerifd)e 3entralberein
bom fRoten $reug gegrünbet mürbe, unb bafj
Dlten mäljrenb be§ gangen Krieges feinem

Gparafter als 53al)nlnotenpun!t aud) burd)

umfaffenbe Ginridjtungen für bie fRotfreug--

©ranSporte geredjt mürbe. Gin Ijübfdjer $rang
bon grauen unb ©öcljtern beS grauendjorS
fang unter iljrem aitSgegeidjneten ©irigenten
feine, ftimmungSbo'lle Öiebdjcn unb fitljrte in

netter garbengufammenftellung berfdEjiebene

©änge bor, beren .fjöljepunft moljl ber ©erm

peltattg genannt merben barf. ÖautloS Ijörte
bie ©emeinbe bett Darbietungen gu, aber

gmifd)enf)inein ging eS an ein eifriges unb

gemütlidjeS ^(attbern. 5Rur ju rafd) naf)te
bie DRitternadjtSftunbe. ©ie ältere ©arbe ber=

gog fid) aHmäfjlidj, nur nod) eine deine ©djar
junges unb red)t lebhaftes 93olf berfudjte, in

alten unb neuen ©ängen fidj gu probugicrett.

Duel gu frütj medten graufige Sanonem

fd)läge bie ©djläfer. ®aS etmaS naf)e ben

Käufern aufgefiellte ©efdjitp unb ber tief=

lagernbc Diebel licfjeit bie erften ©djläge als

fo Ijeftig erfdjeinen, bajj man guerft an Gj=

plofion bon gabrifattlagen glaubte. ©tütf=

lidjermeife mar bem nidjt fo. ©leicpen 9}for=

genS fanb ein ÎMoftrajjenrennen ftatt, gu

beffen Eröffnung biefe ©djüffe abgefeuert
mürben. Smnterljin mar bod) ber gröjjie
©eil ber ©elegierten aufgemedt morben unb

fo fattbett fie fidj benn aud) giemlid) pünfD
lid) um 9 Uljr gur ©itgung ein, meiere

unter ber bemäfjrten S ei tun g beS

©ireftionSpräfibenten D ber ft Sol) tip int

grofjen ©fjeaterfaal ftattfanb.
141 Delegierte bertraten iljre ©eftionen

unb gu iljnen gefeilte fidj eine fiattlidje 21n=
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Unooro UN ollalouroax inera! ì> tous

esux gui out su si biou uous recevoir et

tout späeiaiemeut uu president de In section

d'GIten, HI. le I)' '. ou .V rx, à

Die Oelegiertenverlammlung

à làeîi. Koten krsuies
in vlten

vom 28. 29. ?uni 1924.

Das zentrale Ölten war für dieses Jahr
zum Sitz der Tagung erwählt worden. Der
sympathische Präsident des Zweigvereins Ölten,

Herr Dr. von Arx, hatte in Chillon die Rot-
kreuz-Gemeinde eingeladen? er hatte sich ihrer
erbarmt, als dort sich niemand zur Uebernahme
des Festes melden wollte. Das war ja sehr

begreiflich; denn wer hätte sich vermessen wollen,

soviel bieten zu wollen, wie uns die Waadt-
länder mit den beiden herrlichen Tagen an
den Gestaden des Genfersees geboten hatten.

„Schlicht und einfach, aber nicht minder herz-

lich wollen wir Euch empfangen", so lautete
die Einladung der Sektion, und, um es

gleich zu sagen, recht heimelig fühlte man
sich auch in dem zierlichen Aarestüdtchen.

Freilich, äußerlich merkte man nicht viel von

Prunk, es war auch nicht nötig. Um so

inniger und ehrlicher war die gebotene Gast-

freundschaft.

Langsam trafen am Samstag, 28. Juni,
nachmittags, die Delegierten ein: Männlein
und Weiblein aus allen Gauen des Schwei-
zerlandes. Da ging es an ein Grüßen, an
ein Bekanntschaftschließen, und bald hatte
das Rote Kreuz um sie alle ein Band ge-

schlungen, das hielt. Während die Direktions-

Mitglieder noch eifrigst zu einer Sitzung zu-
sammensaßen, um die Traktanden für die

morgende Delegicrtenversammlung zu be-

sprechen, suchten die Delegierten ihre Logis
auf, wovon die meisten in zuvorkommender

Weise von Privaten zur Verfügung gestellt

worden waren; andere sahen sich das Städt-
chen an und ergötzten sich an witzigen und

interessanten Stichen des Distelimuseums.
Der Abend vereinigte die Delegiertenge-

meinde im geräumigen Saal des „Hotel
Schweizerhof". In einem kurzen, warmen

Begrüßungswort betonte Dr. von Arx, daß

es im Bahnhofsaal zu Ölten war, wo im

Jahr 1882 der schweizerische Zentralverein
vom Roten Kreuz gegründet wurde, und daß

Ölten während des ganzen Krieges seinem

Charakter als Bahnknotenpunkt auch durch

umfassende Einrichtungen für die Rotkreuz-

Transporte gerecht wurde. Ein hübscher Kranz
von Frauen und Töchtern des Frauenchors

sang unter ihrem ausgezeichneten Dirigenten
feine, stimmungsvolle Liedchcn und führte in

netter Farbenzusammenstellung verschiedene

Tänze vor, deren Höhepunkt wohl der Tem-

peltanz genannt werden darf. Lautlos hörte
die Gemeinde den Darbietungen zu, aber

zwischenhinein ging es an ein eifriges und

gemütliches Plaudern. Nur zu rasch nahte
die Mitternachtsstunde. Die ältere Garde ver-

zog sich allmählich, nur noch eine kleine Schar
junges und recht lebhaftes Volk versuchte, in

alten und neuen Tänzen sich zu produzieren.

Viel zu früh weckten grausige Kanonen-

schlüge die Schläfer. Das etwas nahe den

Häusern aufgestellte Geschütz und der tief-
lagernde Nebel ließen die ersten Schläge als
so heftig erscheinen, daß man zuerst an Ex-
plosion von Fabrikanlagen glaubte. Glück-

licherweise war dem nicht so. Gleichen Mor-
gens fand ein Velostraßenrennen statt, zu
dessen Eröffnung diese Schüsse abgefeuert

wurden. Immerhin war doch der größte

Teil der Delegierten aufgeweckt worden und

so fanden sie sich denn auch ziemlich Punkt-

lich um Uhr zur Sitzung ein, welche

unter der bewährten Leitung des

Direktionspräsidenten Oberst Bohny im

großen Theatersaal stattfand.
141 Delegierte vertraten ihre Sektionen

und zu ihnen gesellte sich eine stattliche An-
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